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Montag den 2, Januar. f ee 


„„ Dem Jahre 1837. 
In flügelſchnellem Laufe eilen Dem aller Glanz der Erde weicht; j 
Dem Gluͤcklichen die Horen fort; Drum ſoll das Lieben, Hoffen, Glauben 
Beim Schmerze und bei Truͤbſal weilen Uns keine Macht der Erde rauben! — 3 * 


Sie tragen Schritts an einem Ort. 
Doch ſind ſie einmal uns entnommen, — 
Sie werden nimmer wieder kommen. 


Dem König Heil, der aller Zeiten, 
Ein Vater Seines Volkes war, 
Feſt ſteh' Sein Thron fuͤr Ewigkeiten, 


Blickſt du vom Gluck berauſchet heute Heil Ihm auch in dem neuen Jahr! 
Mit frohem Aug’ auf's Jahr zuruck; : Heil Seinem Volk, das, ihm verbunden, 
Und klagſt darob, daß deine Freude Gern theilte trüb’ und heitre Stunden, 
Enteilte, wie ein Augenblick; b ; 5 

O laß die fluͤchtgen Horen ſcheiden, 5 Der Hoffnung Stern iſt aufgegangen, 


Und hoffe du auf neue Freuden! — Vor unſern Blicken liegt das Jahr! 


N f O, laßt uns muthig es empfangen, 
Schlug dir der Tod die Schmerzenswunde, Und traut dem Helfer in Gefahr; 


Netzt and're Truͤbſal deinen Blick; Bis hierher hat er uns geleitet, f 2 
Empfang getroſt die neue Stunde, Aus Lieb’ uns Schmerz und Luft bereitet. > 
Und hoffe feſt in ihr dein Glück, Ve ER 3 : 
Er, der im Weh dein Hort geweſen, Ja, frommer Glaube ſei die Weihe, 
Hat dir zum Wohl dies Jahr erleſen. Dem jungen Jahre dargebracht; 
BERNER i Er werde ſtark in uns aufs Neue, 

Die Lieb' erfüllt das ganze Leben, Und Tag verſcheucht die dunkle Nacht! 
Die Hoffnung macht den Kummer leicht, Dem iſt die fernſte Zukunft offen, N 
Der Glaube wird zu dem erheben, Der lebt im Glauben, Lieben, Hoffen! — 
: 77 x 55 N Brüllos, 
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Berlin den 30. December. Des Königs Ma⸗ 


jeſtät haben den Landrath des Bomſter Kreiſes, 
Ernf Wilhelm Bitter, zum Regierungs⸗Rath 
bei dem Regierungs- Kollegium zu Poſen Allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht, 

Se. Majeſtät der König haben dem bei dem Neu⸗ 
chateller Departement angeſtellten Regierungs-Rath 


du Bois den Charakter als Geheimer Reglerungs⸗ 
Rath Allergnadigft. beizulegen und das darüber gus⸗ 


gefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen ges 


ruht. : l 
Des Koͤnigs Majeſtät haben geruht, den Land⸗ 


und Stadtgerichts⸗ Direktor Kunowski zu Woh⸗ 
lau zugleich zum Kreis-Juſtizrath fur den Wohlauer 
Kreis zu ernennen, . 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem im Central⸗Bu⸗ 
reau des Geheimen Staats⸗Miniſters Rother ange⸗ 
ſtellten Geheimen expedirenden Sekretair Berg⸗ 


"mann, den Charakter als Rechnungs⸗ Rath zu be: 


willigen und das dies fällige Patent Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruht. nn — 


Se. Mojeftät der König haben dem Pionier Min⸗ 


dikowski, von der Garde⸗Pionier⸗Abtheilung, die 


Rettungs> Medaille mit dem Bande zu verleihen 


geruht, 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor von 
Perbandt in Juſterburg iſt zum Direktor des 
Land⸗ und Stadtgerichts in Tempelburg ernannt 
worden. 5 2 

Der Ober- Landesgerichts⸗Referendarius Kaspar 
Joſeph Mantell iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei 
der Gerichts⸗Deputation des Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richts in Paderborn zu Dellbrück und mit Anwei⸗ 
fung ſeines Wohnſitzes daſelbſt ernannt, und ihm 
zugleich die Praxis bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu 
Salzkotten verſtaftet worden. ' SH 

Der Koͤuigl. Däniſche Geheime Rath und Hof⸗ 
ee von Hardenberg⸗Revent⸗ 

ow, iſt von Neu⸗Hardenberg hier angekommen,. 


In 
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Paris den 22. Deebr. Der Herzog von Mes 
mours iſt heute in den Tuilerieen eingetroffen, 

Die heutigen Blätter melden die Ankunft des 
Marſchalls Soult, der gleich nach feinem Eintref⸗ 
fen eine iſtündige Audienz beim Könige hakte. 


Die Zahl der bis jetzt in Paris eingettoffenen 


Deputirten beläuft ſich auf 194. 
Durch eine Koͤnigliche Verordnung vom 20. d. 


wird der Schiffs⸗Capitain Quernel, der das Li⸗ 
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nienſchiff „Jupiter“ an der Küſte von Afrika kom⸗ 


mandirte, wegen Ungehorſams gegen feinen Vor⸗ 
geſetzten vor ein Krlegsgericht geſtellt. Dieſes 
Kriegsgericht ſoll in Toulon zuſammentreten. 

Die Oppoſikions⸗ Journale ſetzen ihre heftigen 


2 — 3 M 


tfinden werde, den Oberbefehl 
erhalten. 


m fo wäre, ſo haͤtte die Kam⸗ 


mer gegen Niemanden mehr eine Schonung zu zei⸗ 


en. Welches auch die Intriguen ſeyn moͤgen, die 
nan vorbereitet, fo iſt es die Pflicht der Kammer, 
ihren Charakter als Richterin beizubehalten und fi 
durch nichts irre, führen zu laſſen. Es darf nicht 
geſagt werden, daß eine freundſchaftliche Verſtäu⸗ 


digung zwiſchen den beiden infereffirten Parteien 


den Lauf der Lundes⸗Juſtiz hemmen koͤnne.! “ 
Die hieſigen Blätter enthalten heute den 
Anfang der Ankloge⸗ Akte in Betreff der Straß⸗ 
burger Verſchwoͤrung. 
Der Marechol de Camp, Baron Gazan, iſt zu 
Marſeille angekommen. Er wird ſich zu Toulon 


nach Ankona einſchiffen und ſtatt des Generals de 
Cubieres den Befehl über dle dortige Beſatzung 


übernehmen. 


Man hakte in London das Gerücht verbreitet, 


daß in der Franzoͤſiſchen Armee Reductionen ſtatt⸗ 


finden wurden. Das offizielle Militairblatt erklärt 


darauf heute, daß eine ſolche Reduction bei dem 
jetzigen Stande der politiſchen Angelegenheiten un⸗ 
möglich ſey r 5 

Hr. v. Campuzano ſoll von der Franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung die Verlegung der Spanlſchen Flüchtlinge 
nach dem Innern verlangt haben. f 

Die Spaniſche Regierung hat Aufſchluͤſſe über 
die Communicationen erhalten, welche die Karlie 
ſten ſich im Mittelmeere zu verſchaffen gewußt has 
ben. Auf mehreren Punkten ver Küſte beſtand eine 
regelmäßige Korreſpondenz durch Signole. Von 


Mitwiſſern haben ſich einige noch zu rechter Zeit 
auf Italjaͤnſſchen Fahrzeugen eingeſchifft, andre 


wurden feſtgenommen. Einſtweilen kreuzen von 
Gibraltar bis Barcelona fünf Engliſche, zwei Por⸗ 


kugieſiſche und ein Spaniſches Schiff. 


Man verfichert, daß der Portugkeſiſche Geſand le 


hierſelbſt, Ritter de Lima, dem Grafen Mols die 


Anzeige gemacht, daß er feine Functionen aufgebe, 
da er licht gefonnen fer, den Eid auf die Cönſtiku⸗ 


tion von 1820 zu leiſten. Der Portugieſiſche Mi⸗ 
niſter zu London, Hr. de Moncorvo, hat die näm⸗ 


liche Erklärung gemacht. i 


x ee 


7 


. REITER: 


— — 


— 


den würde, 


angekommen war. 
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bad endlich in die Hände der Karliſten gefallen ſey. 
Dieſe Nachricht, die noch kein anderes Journal 
enthält, bedarf offenbar der Beftätigung, wenn 
gleich fie nach der rücgängigen Bewegung Eſpar⸗ 
teros, die jetzt (nach Bpyonner Briefen vom 19.) 
von beiden Theilen zugeſtanden wird, nicht un⸗ 
wahrſcheinlich iſt. Obhe Zweifel iſt der Rückzug 
Esparterd's durch die Ankunft des General Gomez 
in Brivießca veronlaßt worden. Mon ſchätzt die 
Truppen, die Gomez bei ſich hat, auf 4000 Mann 
Infanterſe und 900 Pferde. Seit Briviedca hat 
man keine weitere Nachrichten uͤber feinen Marſch; 
aber man glaubte, daß er ſich nach Orduſa wen⸗ 
E . A 


Das miniſterielle Abendblatt publizirt die 


nachſtehenden telegrophiſchrn Depeſchen, wovon die 


die erſtere von Bordeaux aus durch einen Kourier 
befördert worden iſt: H„Bayonne, 17. Dechr, 
Bis zum 15, iſt nichts Neues vor Bilbao vorge⸗ 
fallen. Das ſchlechte Wetter hat die Korliſten ver⸗ 
hindert, etwas Weiteres gegen die Stadt zu unter⸗ 
nehmen, und Eſportero hat noch nichts gethan. 
Den Karliften iſt die Nachrüht zugekommen, daß 
ein Corps der Ihrigen am 13ten d. in Belorado 
(etwa 5 Stunden dieffeit Burgos und faſt eben fo 
weit jenſeits des Ebro) angekommen ſey. 


weiß nicht, ob es Gomez oder Cabrera if, Aus 


Pittoria find 2 Bataillone ausgeruͤckt, um die Ueber⸗ 


am kiten mit feiner Diofſion in Corella 


gaͤnge über den Ebro zu decken.“ — „Bayonne, 
18. Decbr. Die letzten offiziellen Nachrichten 
aus-Madrid melden, daß Alair am 10., 6 Stun⸗ 
den nach dem Abmarſche des Gomez, in Atienſa 
Am 8. erreichte San Miguel 
abermals das Corps des Cabrera und koͤdtete oder 
nahm ihm etwa 100 Leute und Pferde. Cabrera 
wandte ſich nach Albarazin. — Die fechfte Klauſel, 
die die Verbannung von Verſchworern geſtattet, 
iſt in den Cortes mit einer Majoritaͤt von 94 ge⸗ 
gen 53 Stimmen durchgegangen.“ 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 8 
wird gemeldet, daß der Gouverneur von Bilbao 
am 13. d. auf die Copitulations⸗Vorſchlaͤge Caſa 
Eguia's abermals eine abſchlaͤgige Antwort er: 
theilt habe. Dieſem Schreiben zufolge, iſt Gomez 
angekom⸗ 
men, und in einer Nachfchrift wird nach Karljſti⸗ 
ſchen Qgellen gemeldet, daß er bei Miranda del 
Ebro, ungefähr 5 Stunden von Vittoria, uͤber 


den Ebro gegangen ſey. 


In einem miniferiellen Blatte lieſt man: 
4 Unſere Regierung ſoll von dem Brittiſchen Ka⸗ 
binette über einen aßgeblichen Plan, ſich der Stadt 
San Sebaſtian zu bemaͤchtigen und dieſelbe als 
Pfand für England 


ſetzt halten zu wollen, Explicakionen verlangt ha⸗ 


ben, und dieſe ſollen von England auf vollkommen 


\ zufriedenſtellende Weife 


N 


ertheilt worden ſeyn.“ 
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i Der Temps meldet heute als Gerücht, daß Bil- Der Moniteur publizirt nachſtehende telegraphi⸗ 


ſche Depeſche aus Bayonne vom 19, d.: „Es⸗ 
partero hat am 15. d. ſeine Stellungen an der Cer⸗ 
dagna verlaſſen und ſich mit feiner Artillerie und 
feiner Brücke (2) nach Portugalette zurückgezogen; er 
erwartet vier neue Bataillone. Die Karliſten ha⸗ 
ben die von ihm verlaſſenen Pofitionen eingenom⸗ 
men und am 16. d. wieder alle ihre Geſchütze gegen 
den Platz in Batterien aufgeſtellt. Man ſagt, daß 
eine der Kolonnen des Gomez am 14. d. in Bri⸗ 
viesca angekommen ſey.“ 

Im Journal des Debats !jeft man: „Der Geiſt 
der Inſubordinatſon, der ſich in dem 3ten Regi⸗ 
mente der in San Sebaſtian ſtehenden Engliſchen 
Legion kundgegeben hat, ſcheint ſich auch auf das 
4te und Tote Regiment ausgedehnt zu haben, und 
eine große Anzahl Engliſcher Offiziere, der Ent⸗ 


behrungen müde, die man fie erleiden laͤßt, haben 


ihre Entlaſſung eingereicht. Der Ton der Korte⸗ 
ſpondenzen in den Engliſchen Journalen wird von 
Tag zu Tog bitterer, und man beklagt ſich in ſehr 
heftigen Ausdrucken über die Treuloſigkeit der Spas 
niſchen Regierung, fo wie uͤber die Unfähigkeit des 
Generals Espartero, der ſich wieder ſeinerſeits 
darüber beſchwert, daß der General Evans ihn 
auf keine Weiſe unterſtüͤtzt.“ 


In dem Theater an der Boͤrſe (Opera Comique) 


iſt eine neue Oper des Herrn Auber, „die Bot⸗ 
ſchafterin“, Text von Scribe 
Beifall gegeben worden. 


ae ee u. 
Madrid den 1g. 


Dez. Das Miniſterſum be⸗ 
ſchaͤftigt ſich eifrig mit der Aushebung der Rektu⸗ 
ten; auch fehlt es nicht an Meufchen, wohl aber 
an Flinten und noch mehr an Geld. a . 

Der Brigadier Narvaez iſt zum General-Major 
ernannt worden. Er iſt in Manzanares angekom⸗ 


men, und man erwartet ihn hier, doch wird er, 


8 Forderungen an Spanien be⸗ 


wie es heißt, ſich hier nicht aufhalten, da ſeine 


„ mit ungemeinem 


Divifion einen: Theil des Reſerve⸗Corps in Caftıe - 


lien bilden ſoll. Die Diviſion des Generals Ribero 
if in Ocana angekommen und ſoll aller Manns zucht 
entbehren. : BER 
Ueber Gomez find‘ die widerſprechendſten Ge⸗ 
ruͤchte in Umlauf. 
feiner. Kolonnen ſich nach Segovien gewendet habe, 


Der Brigadier Don Nasciſſo Lopez iſt von hier mit 


einigen Truppen nach Cuenca abgegangen, 
ER Po r t u . 
Zwei Herren, die über das ganze Land gebieten, 
hat Portugal bereits: Elend und Bektelei, 
der dritte ſteht vor den Thoren, naͤmlich auf dem 
Meere: Don Miguel. Was jene nicht vermoͤ⸗ 
gen, verſpricht er zu vollenden. (Dorfzeit.) 


Großbritannien und i 
London den 22. Deebr. Die Fuͤrſtin Polignae 
iſt am 18, d. mit ihren Kindern von Paris hier an⸗ 


Man ſagt heute, daß die eine 
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gekommen; fie war durch das ungünftige Wetter 
einige Zeit in Calais zurückgehalten werden. 
Auf die Behauptung Franzoͤſiſcher Blätter, daß 
es Brittiſche Ingenieur⸗Offizſere geweſen feien, die 
das erſte Feuer der Araber in Konſtantine gegen 
die Franzoͤſiſchen Truppen geleitet hätten, erwidert 
der Sun heute; „Dies iſt eine ſchwere Beſchuldi— 
gung, und es gereicht uns daher um ſo mehr zum 
Pergnuͤgen, fie für eben fo falſch als einſichtlos zu 
erklären. Wir koͤnnen ganz beſtimmt ſagen, daß 
kein Brittiſcher Ingenieur⸗Offizier, weder mit Ein⸗ 
willigung noch auch bloß mit Wiſſen unſerer Re⸗ 
gierung, an dem Zurückſchlagen des von den Fran⸗ 
zoſen gegen Konſtantine gemachten Angriffs Theil 
genommen hat. Vielleicht iſt es eben fo ſehr Eis 
kelkeit, als irgend ein anderer Grund, was die 
Franzoſen ſtets den Namen Englands mit ihren 
Niederlagen in Verbindung bringen laßt. Sie er: 
weiſen uns die Ehre, zuzugeben, daß wir die ein⸗ 
zige (2) Nation ſeien, die ihre ehrgeizigen Plaͤne zu 
durchkreuzen vermoͤge, indem ſie ſtets annehmen, 
daß fie nur geſchlagen werden, wenn wir mit ihren. 
Feinden gemeinſchaftliche Sache machen.“ 

Vorgeſtern iſt nun wirklich die Leiche der verſtor⸗ 
benen Malibran zu Mancheſter ausgegraben wor⸗ 
den, um uͤber London nach Belgien gebracht zu 
werden. ; BER ; 

Nach der Berechnung des Herrn M'Culloch hat 

ſich die Geſammtbevoͤlkerung von Großbritannien 
und Irland im Mai dieſes Jahres auf 26,37 , 0 
und mit Einſchluß der Inſeln des Kanals auf 
26,500,009 Seelen belaufen, fo daß Großbritannien 
nach Rußland, Frankreich und Oeſterreich der be⸗ 
voͤlkertſte Staat in Europa ſeyn würde, 
Niederlande. 

Die Holländer reden ziemlich deutſch, beſon⸗ 
ders mit ihren theuern Nachbarn, den Belgiern. 
Ein Minifter ſagte kuͤrzlich öffentlich in der Sitzung 
der Stände; wenn man mit Rebellen, die bei ihrem 
Abfall beharren (den Belgiern) zu thun habe, fo 
konne nicht von Frieden die Rede ſeyn, deßhalb 
müfje man immer noch auf dem unbequemen Fuß, 
namlich dem Kriegsfuß, ſtehen bleiben. Es wurden 
daher neue Aushebungen für 1837 genehmigt. 

! ERST EN A EN 
Bräffel den 22. Dez. In der geſtrigen Siz— 
zung der Repraͤſentanten-Kammer hat der Juſtiz⸗ 
Miniſter einen Geſetz⸗Entwurf über den Zweikampf 
vorgelegt. i 
Einer neuen Poſt⸗Conventſon zufolge, wird vom 
. Januar ab die Briefpoſt von hier nach Aachen 
eben fo raſch befördert werden, als von Volen⸗ 
ciennes hierher. Ein großer Theil des nordoͤſtlichen 
Deutſchland wird dadurch ſeine Franzoͤſiſche Kor⸗ 
reſpondenz noch ſchneller, als bisher, erhalten. 


Ein hieſiges Blatt (die Emancipatlon) hat Griechiſche Brigg „Minerva“, Capitain Milonas, 


welche 140 verabſchiedete Soldaten an Bord hat, 


ſich angeblich nach Briefen aus Krakqu die fabel⸗ 


— 
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hafteſten Nachrichten von Volksbewegungen in St, 
Petersburg aufbinden laſſen. ; 
Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 22. Dec. (Bresl. Stg.) Heute ers 
folgte bei Hofe die feierliche Vräfentarion der Erz⸗ 
herzogin Theteſe als Braur Sr. Maj. des Königs 
von Neapel. Der Neapolitamiſche Botſchafter Mara 
quis Gagliotti hatte feine feierliche Auffahrt in die 
Burg, um Namens Sr. Maj. die Brautwerbung 
zu vollziehen. Se. Maj. der Kaiſer nebſt der Erz⸗ 
Herzogin empfing ihn im Thronſaal an der Seite 
ihres erlauchten Vaters. Nach erhaltegem „Ja⸗ 
Wort“ von Seiten der Braut, legte diefelbe den 
Renunciationseid in der geheimen Ralhsſtube ab. 
Mit dem großen Abſchiedszirkel und Konzert ſind 
alle Feierlichkeiten geſchloſſen und die erlauchte Braut 
reift kuͤnftige Woche den 28. d., begleitet von ihrem 
Vater, nach Trient ab. Se. Maß, der König von 
Neapel tritt, zu gleicher Zeit feine Reiſe über Vene⸗ 
dig nach Trient, allwo er den 6. Zaunar eintrifft, 
an, Am 7. erfolgt das Beilager und unmittelbar 
darauf die Ruͤckreiſe zu Lande nach Neapel. Mit 
dem geſtern eingetroffenen Kurier iſt das Porträt 
des erlauchten Braͤutigams, reich mit Diamanten 
beſetzt, fuͤr die durchlauchtige Braut angekommen 
und heute bei der Audienz durch den Marquis Ga⸗ 
gliotti derſelben überreicht worden. Se. Majeſtaͤt 
der Kaiſer hat der durchl. Braut ein koſtbares Blu⸗ 
men⸗Bouquet von Edelſteinen aller Art zum Prä⸗ 
ſent gemacht, welches von hohem Werth iſt. Au⸗ 
ßerdem hat fie koſtbare Präͤſente der regierenden 
und verwittweten Kalſerin Majeſtäten erhalten. 
Der Bote von Tyrol meldet aus Paſſeier 
vom 9. Dezember: „Am 6. d. M. um 8 Uhr Vor⸗ 
mittogs ſtarb Anna Ladurner, die Wittwe des in 
unſerer vaterlaͤndiſchen Geſchichte fo berühmten 
Andreas Hofer, in einem Alter von 72 Jahren. 
Seit der Zeit der verhängnißvollen Kataſtrophe des 


Jahres 1809 lebte Hofer's Wittwe, unbekümmert 


um die Außenwelt, in ſtiller Zurückgezogenheit auf 
ihrem Landgute am Sond und fand in der kind⸗ 
lichen Liebe und Sorgfalt der geliebten Toͤchter 
Linderung ihrer tiefgefühlten Leiben. Doch ſelbſt 


der Genuß dieſer haͤuslichen Freuden war ihr am 


ſpaͤten Abend ihres Lebens nicht mehr vergoͤnnt; 
drei ihrer verehelichten Töchter farben in dem kur⸗ 
zem Zwiſchraume von kaum drei Jahren in dem 


kraftvollſten Alter, und wenige Tage find es, daß 


ſie durch den Tod ihrer einzigen noch unverehelich⸗ 
ten Tochter jeder Stuͤtze beraubt wurde. Dieſer 
Verluſt brach der tiefbedraͤngten, verlaſſenen Mut⸗ 
ter, die jeden Wechſel des Schickſals fo heldenmü⸗ 
thig ertrug, das Herz, und fie fand jenſeits ihre 


Ruhe, die ihr hienjeden nicht gegeben war.“ 


Trieſt den 14, Dec. Heute if die Königlich 
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in or Tagen, vom Pirkus kommend, im hiefigen 
Hafen eingelaufen. Nach einer Erklärung des be⸗ 
ſogten Copitaius hat die Koͤnjgl. Griechiſche Kor⸗ 
vette, der „Nelſon“, Capitain Papa Nikoli, welche 
gleichfalls Truppen an Bord hatte, an den Kuͤſten 
von Mokea bei Clariza Schiffbruch gelitten; gluͤck⸗ 
licherweſſe wurde die ganze Equipage und die dar: 
auf befindliche Mannſchaft gerettet, das Schiff 
iſt aber zu Grunde gegangen. i 
’ EDER, 
Fuͤr das neue Jahr wird wieder eine Londoner 
Conferenz über die Trennung Belgiens von 
Holland, namentlich aber über das Großherzog⸗ 
thum Luxemburg verheißen. Holland ſoll die Con⸗ 
ferenz als das einzige Mittel zur Beilegung des 
Streits wünſchen, die übrigen Mächte ſeinen 
Wunſch theilen und nur England mit feinem Lord 
Palmerſton nichts davon wiſſen wollen; es waͤre 
daher leicht möglich, daß die neue Londoner Confe⸗ 
renz nicht in London gehalten würde, — Der Paz 
riſer Hof ſoll nicht recht mit den unruhigen Belgi⸗ 
ſchen Nachbarn zufrieden ſeyn und in Betreff 
Luxemburgs dem Deutſchen Bund jetzt mehr Rechte 
zugeſtehen, als früher, 
Der Bau des halb vollendeten Reſidenzſchloſſes 
in Braunſchweig iſt auf Befehl des Herzogs 
ſiſtirt worden. Der Herzog fol eine ſehr ernfihafte 
Unterredung nit dem Baumeiſter Ottmer gehabt 
haben. Derſelbe Baumeiſter iſt ſchon zu Berlin 
zu 20,000 Theler Schadenerſatz verurtheilt worden, 
weil er folſche Koſtenanſchlage gemacht hatte, 
Frankfurt den 14. Dez. Es iſt wirklich ge⸗ 
gründet, was oͤffentliche Blaͤtter berichteten, daß 
in einer der letzten Sitzungen unſerer geſetzgebenden 
Verſammlung dem Senatsantrag wegen Translo⸗ 
cation der, 
haftirten nad) der benachbarten 
Mainz beigeſtimmt wurde. 
Hamburg den 27. December. Die Elbe iſt 
voller Treibeis, fo daß keine Schiffe aus unſerem 
Hafen abgehen, noch hier ankommen koͤnnen. We⸗ 
gen des Treibeſſes ſind auch die beiden Englifchen 
Dampfſchiffe, „Counteß of Lonsdale“ nach Lon⸗ 
don und „Willem IV.“ nach Hull beſtimmt, wie⸗ 
der an die Stadt zuruͤckgekehrk. Die Schifffahrt 
der Ober⸗Elbe iſt nicht minder geſtoͤrt; nur die 
Fahrt von und nach Harburg war bis jetzt noch 
nicht unterbrochen. 5 25 
Am 23. d. Morgens um 6% Uhr wurde in Folge 
des plöglich umſpringenden Windes nach Norden 
ein bon Moorburg kommender, mit Lebens mfttel ꝛc. 
beladener Ever in Koͤhlbrand umgeſchlagen. Von 
den auf dem Ever befindlichen Schiffern und zahl: 
reichen Paſſagieren fol die Mehrzahl — wie viele, 
weiß man noch nicht — ertrunken ſeyn. 
Munchen den 22. Dec. Es verbreitet ſich das 
angenehme Gerücht, daß JJ, MM. der Koͤnig 


Bundesfeſtung 


wegen politiſcher Vergehen dahier In- 


und die Königin von Griechenland nun dennoch im 
Aufange des nächften Monats bier eintreffen were 
den, da man hoffen darf, daß bis dahin die Krank⸗ 
heit gänzlich. vorüber ſeyn werde. Die heutige 
amtliche Anzeige des Standes der Brechruhrfrans 
ken, der ſich ſehr bedeutend vermindert hat, ſcheint 
zu dieſer Hoffnung zu berechtigen. 5 

Dr. Eiſenmann aus Würzburg, welcher wegen 
Mojeſtaͤts⸗Veleidigung zur Feſtungsſtrafe auf un⸗ 
beftimmte Zeit verurtheilt worden, mußte geſtern 
im großen Saale des hieſigen Stadtgerichts die 
vom Geſetze vorgeſchriebene Öffentliche Abbitte vor 
dem Bildniſſe Sr. Maz. des Koͤnigs leiſten. 

Oldenburg den 23. December. Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten der König und die Königin von Griechen⸗ 
land haben geſtern die hieſige Reſidenz verlaſſen, 
und über Osnabruͤck, Köln und Koblenz die Reife 
nach Muͤnchen angetreten. N 

e ; 

Rom den 15. Dez. Dom Miguel, den man 
bald hier, bald dort arretirt haben will, hat Sonn⸗ 
tag dem Gottesdienſte in der Paͤpſtlichen Kapelle 
beigewohnt. Die oͤftere Wiederholung jener Ges 


ruͤchte über dieſen Prinzen führt zu der Vermuthung, 


daß ſie nicht ohne Abſichten ausgeſprengt werden, 
und daß man das arme Portugal beſtaͤndig in Auf⸗ 
regung zu erhalten ſucht. 8 z 


u nn 


Vermiſchte Nachrichten. 

Oſtrowo den 21. December. Nachdem Seine 
Majeftät der König der hieſigen Stadt-Kommune 
die revidirte Staͤdte⸗Ordnung Allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruhet, wurden heute die Stadt-Verordne⸗ 
ten, durch den hierzu veranlaßten Herrn Landrath 


und Ritter des rothen Adler⸗Ordens, o. Tie ſcho⸗ 


vitz, inſtallirt; hiernach aber bei einem froͤhlichen 
Mahle, woran die Vorftände der ſaͤmmtlichen Be⸗ 
hörden und der Garniſon Theil nahmen, das Wohl 
des geehrteſten Monarchen und ſeines hohen Koͤnig⸗ 
lichen Hauſes mit dem innigſten Dankgefühle für 
die der Stadt- Kommune ertheilte Selbſtſtaͤndigkelt 
ausgebracht. N 


Am 22. Dez. trat in Elbing ein Mann mit 
geladenem Piſtol in ein Haus, um zu betteln, und 
drohte, daß er, wenn man ihm nichts gabe, ſich 
auf der Stelle erſchießen wuͤrde. Man wies ihn 
wirklich ab, worauf er das Piſtol auf ſich abdruͤckte, 
deſſen Kugel aber, weil ihm Jemand das Piſtol in 
die Hoͤhe ſchlug, ohne weitern Schaden in die Dek⸗ 
ke ging. Der Bettler wurde darauf verhaftet. 


Zu den drolligſten Eingaben gehört wohl eine an 
das K. Bayer, Miniſterium (welche als Merkwür⸗ 


digkeit auch lithographirt wurde), in welcher ein 


ehemaliger, jetzt penſtonirter, Poſtbeamter begehr⸗ 
te, daß von Zeit zu Zeil, der Luftreinigung wegen, 


1 


ſichtigkeit gegeben werden kann, 


sh 


1 


und um das Choleramiasma zu vertreiben, die 
ganze Garniſon von München, Tabak rauchend, 
durch die Stadt geführt werden ſollte. 


Der Aſtronom Enke in Berlin macht bekannt, 
daß er die beiden Mondſinſterniſſe für's künftige 
Jahr fulfch beſtimmt hat. Die Finſterniſſe dauern 
namlich nur halb ſo lang, als fie nach Hru. Enke's 
Berechnung faſt in alle Kalender eingetragen ſind. 
Die vom 20. April beginnt um 7 Uhr 48 Minuten 
und endigt um 11 Uhr 25 Minuten, die vom 13. Okt. 
ober beginnt um 10 Uhr 24 Minuten, und endigt 
um 1 Uhr 57 Minuten, i d 


„Nachrichten aus Muͤnſter zufolge, waren Ihre 
Majeftäten der König und die Königin von Grle⸗ 
chenland, auf Ihrer Reiſe von Oldenburg nach Mün⸗ 
chen, am 23. d. M, Nachmittags gegen 17 Uhr 
dort eingetroffen und hatten, hach Beſichtigung des 


hiſtoriſch berühmten Friedensſaales, ſofort die Weis 
terreiſe über Ham fortgeſetzt. a 


Einem Gänſetreiber, der kürzlich eine Heerde 
Ganſe nach München geführt Hatte, find 140 Stud 
on der Cholera zu Grunde gegangen; die Section 
einer ſolchen plotzlich Verſtorbenen bewies, daß ſie 
ein Opfer der Aſiatiſchen Cholera geworden war. 

\ (Dorfz.) 
Sonnabend den 10. Dez., Abends um 7 Uhr, 
hatten die Einwohner von Twann (Schweiz), bei 
ſtuͤrmiſcher Witterung, das ſehr ſeltene Schauſpiel 


des leuchtenden Schnee's, das ſie im Anfang glau⸗ 


den ließ, es ſei in Gerlofingen eine Feuersbrunſt. 
Der Schrecken, den einige Schiffleute und Reiſende 
hatten, war nicht unbedeutend, als mitten auf dem 
See zuerſt die Kappe des einen ſcheinbar zu bren⸗ 
nen anfing und ſich das phosphorescirende Leuchten 
bald über alle Andern erſtreckte und fich endlich auch 
dem Stroh mittheilte, mit dem das Schiff beladen 
war. Sie hielten ihren Untergang für unvermeid⸗ 
lich, als plotzlich, nach ungefahr 5 Minuten, das 
Leuchten von ſelbſt aufhoͤrte. 5 

Man ſchreibt aus Mailand, daß ein Hr. Olivi 
aus Venedig an der bereits in älterer Zeit bekannt 
geweſenen Kunſt, Gewebe aus Glasfaͤden zu erzeu⸗ 
gen, weſentliche Verbeſſerungen angebracht habe. 
Die neue Methode ſoll ſich von den Altern haupt⸗ 


ſluüͤchlich dadurch unterſcheiden, daß den Glasfaͤden 


ein beliebiger Grad von Undurchſichtigkeit oder Durch: 

0 a und daß dieſe 
Fäden ſo geſchwind gemacht werden, daß ſich ſelbſt 
vollkommene Knoten damit ſchlingen laſſen. Die 
aden behalten auch nach dem Weben ihre Ge⸗ 
chmeidigkeit, und find feuerbeftändig; Hr. Olivi 
weiß ihnen fo glänzende Farben zu geben, daß man 


von der Schönheit dieſer Stoffe auf's Hoͤchſte übers 


1 


U 


In München muß man der Homöopathie 
doch mehr zutrauen, als au andern Orten, da es ihre 
guten Freunde wagen, ſich einem beſondern Kampf 
mit der Cholera auszuſetzen. Es iſt einem Ver⸗ 
eine von homdopathiſchen Aerzten bewilligt worden, 
daß fie in einem bisherigen Cholera-Spital ein ho⸗ 


moͤopathiſches Heilverfahren einführen, jedoch une 


ter der Bedingung, daß nur der freie Wille der 
Erkrankten die Unterbringung in demſelben bewirke. 
Der ollgemein wegen feines muthigen und thaͤtigen 
Wirkens gegen die Cholera geprieſene Fürſt von 
Wallerſtein hat die Oberaufſicht übernommen und 
verſpricht die genaueſten Nachrichten uber die Leis 
ſtungen der Anſtalt zu geben. 8 


Dos junge Deutſchland in der Schweiz 
treibt allerhand Künfte und Fertigkeiten. Man hat 
entdeckt, daß Glieder des jungen Deutſchlands in 
Bern das für den Amtsbezirk Bern gebräuchliche 
lithographirte Poßformular nachlithographirten und 
es jo zur Ausſtellung falſcher Paͤſſe benutzten. 
Das falſche kommt dem Achten Formular ſehr gleich, 
bis auf einige Kleinigkeit, z. B. in dem Wort Re⸗ 
publik ſteht ein e ſtatt des k. 


In Daͤnemark iſt man zu der unangenehmen 
Ueberzeugung gelangt, daß weder die bisherigen 
Staatseinkuͤnfte die Ausgaben decken, noch eine 
Erhöhung der Steuern thunlich fe, „Kann ich 
nicht, borg ich Eins.“ Es iſt ſchon einer der Ge⸗ 
neral⸗Staatsborger, H. von Rotöſchild, in Kopen⸗ 
hagen, um wegen der Anleihe zu unterhandeln. 


Die Buchhändler und Drucker in Paris wollen 
am 16ten December zuſammenkommen, um eine 


Kommiſſion zu ernennen, die beauftragt werden 


ſoll, gegen den Nachdruck in Belgien (der auf 
ganz großen Fuß betrieben wird!) mit Nachdruck 
zu öperiren. 
Es muß doch auf manchen Höhen recht ſchwer 
ſeyn, ruhig zu ſchlafen. Ehe der König der Frans 
zoſen zu Bette geht, ruckt jede Nacht ein Bataillon 
Linfentruppen in die Mitte des Schoſſes; in dem 
Zimmer neben dem Schlafgemach des Königs war 
chen beſtaͤndig 15 Mann, welche ba dem geringſten 
Geräuſch bei der Hand find, und außerdem patrouls 
liren noch beſondere Abtheilungen, jede Viertelſtunde, 
während der ganzen Nacht im Garten und in den 
naͤchſten Umgebungen des Schloſſes. Letztere haben 
ſcharf geladene Gewehre und doch ſoll dieſes Schlafe 
pulver nicht immer helfen. (Dorfz.) = 


Der Engliſche Luftſchiffer, Herr Green, will die 


wichtige Entdeckung gemacht haben, daß in einer ge⸗ 
wiſſen Hoͤhe ſtets ein Nordweſtwind herrſche, und 
daß die Luftſtroͤmungen übereinander eine entge⸗ 


gengeſetzte Richtung befolgen. Da er nun den 
Vallon nach Belieben ſteigen und ſinken laſſen kann, 
ſo beduͤrfte es zur Richtung des Ballons nach Norden 


x 


„ 


oder Süden nichts weiter, als die rechte Luftſtrdmung 
aufzufinden. Nachſtes Jahr wollen die Herren eine 
Fahrt nach Amerika antreten und hoffen, es mittelſt 
der Paſſatwinde in 3 Tagen und Nächten zu errei⸗ 
chen, und wenn dieſes gelingt, wollen ſie verſuchen, 
in ungefähr 18 Tagen die Erdkugel zu umſchiffen, 
wozu freilich guter Wind gehoͤrt, 8 


Die neue Oper des Herrn Auber, die „Botſchaf⸗ 
terin“, hat das für Franzoͤſiſche Stuͤcke Merkwuͤr⸗ 
dige, daß der Schauplatz der Handlung nach Ber⸗ 
lin verlegt iſt. Die Heldin des Stuͤckes iſt eine 
Münchener Sängerin, Namens Henriette, die von 
einem Geſandten geliebt wird, der ihr einen Heiz 
raths⸗ Unttag macht, aber durch eine Treuloſigkeit 
des Gluͤckes beraubt wird, die ſchoͤne Sängerin zu 
beſitzen, die darauf ihrem Stande und ihrer Kunſt 
treu bleibt. In dem letzten Akte des Stückes wird 
auf der Bühne. das Innere des Berliner Theaters 
dargeſtellt. ’ . f 
—— ̃———;—......——— 
5 Polizeiliche Bekanntmachung. ; 
Die biefigen Bäder liefern im Monat Januar 
3837 durchſchnittlich 
für 5 ſgr. ein feines Roggenbrod von 6 Pfund, 
= 5 far, tin Mittel⸗Roggenbrod von 8 Pfund, 
3,9 far. ein Schwarzbrod von 9 Pfund, 
„I far. ue Semmel von 20 Loth. 


Am billigſten verkaufen, bei anerkannter 


>> an * ute: 2 
2) der Baͤckermeiſter Mullak in der Wronker⸗ 
Straße: = 
für 5 far. ein feines Roggenbrod von 0 Pfd. 8 Loth; 
b) der Bäckermeiſter Feiler in der Judeuſtraße, 
ver Are, „Renner, Ziegenſtraße, 
a = x 
für 5 far. ein mittles Roggendrod von 12 Pfund; 
e) die Witwe Schöneck, Baͤckerſtraße, 
der Bäckeimeiſter Budnik, St. Adalbert; 
für 5 for. ein Schwarzbrod von 15 Pfund; 
d) der Baͤcktrmeiſter Feiler, Juden⸗ 
= 5 deibelmann,f ſtraße: 
für 1 for, eine Semmel von 24 Loth; 3 
Am theuerſten verkaufen, bei voraus ge⸗ 
ſetzter Gute: 


) der Väckermeiſter Michael Kurcgeweti, St. : 


Adalbert No. 22. 
für 5 far, 
b) die 
oh 


ein feines Roggenbrod von 5 Pfund; 
Baͤckerwütwe Godzialkowska, Zawa⸗ 
Nö 18 . 


Martin No. 63: 5 
die Witwe Radzifzewska, Zawadg :; 

für 5 gr. ein mittles Roggenbrod von 7 Pfund; 
der Bäckermeiſter Johann Seinsk, St, Mar⸗ 


tin: 5 ze 
für 5 ſgr. ein Schwarzbrod von 7 Pfund. 


Walczakie wie z, Zawady: 


der Bäcker meſſter Anton Pigtkow ski, St. 


7 f f i 
Sämmtliche Fleiſcher verkaufen im Dos. 
nat Januar 1837, bei vorausgeſetzter 

Güte, durchſchnittlich: f 
das Pfund Rindfleiſch für 2 ſgr. 6 „„ 

gr. 9 pf., 


. Schwein efleiſch für-2 

„ e Kolbfleifib für 2 ſgr. 6 pf., 
21. e Schoͤpſenfleiſch 2 far. 6 pf.; f 
Am billigſten verkaufen, bei vorausgeſetz⸗ 


a ter Güte: N 
a) der Fleſſchermeiſter Marcus Bockſ jndiſche 
. FE ur 
Hirſch Kaskel, J danke: 
für 2 ſgr. 4 pf.; 
Marcus e 
Sam. Kaskel, J Bänken, 
„ . Stan. Swiderski, in den 
Banken am neuen Markt: 5 
ein Pfund Kalbfleiſch für 2 gr. 4 pf.; 
„der Fleiſchermeiſter Joſeph Beyer, 
= = Franz Dolat, 
om alten Markt in den Fleiſchbaͤnken, und . 
net Abr. Fliege in den juͤdiſchen Fleiſch⸗ 
aͤnken: 5 f 
ein Pfund Schöͤpfenſleiſch für 2 ſfůr. 
Dies wird hierdurch zur offentlichen Kennt niß. 
gebracht. a ü e 
Poſen den 29, December 1836. 
Kdaigliches Kreis⸗ und Stadt: 
Ne Direktorium. 


Bekanntmachung. 


In den zum Fürſtenthum Krotoſchin gehbri 
Gütern = ae 


= Jeſſel Go 8lingki, 
2 2 

ein Pfund Rindfleiſch 

der Fleiſchermeiſter 


Polizeie 


en 
Bugday, BR 
Bonikow, | 
‚Davif;pn, 
Glisnica, 
Sarfi, i 
Granowiece, 
Jankow zalesny II., 
Lekocin, 
= My nik, 5 
Raezyee, 
; Swieca, 
f Uciechowo, 

Adeln quer Kreiſes; 
Dabrowo, f 
Dzielice, 
Grembowo, 
Jankow zalesuy J. 

5 Robin ; a 
Lutogniewo, 
Macſejewo, 
Neudorff, 
i Ol piſſewo, ? 
7 Roſzkl, 


Rozdrazewo, 

Swinkow, 

Smoſzewo, 

Zomnice, 

Trzemeſzuo, 
8 Krotoſchiner Kreiſes; \ 
fo wie in den zur Herrſchaft Dobrzyce gehörigen 
Holländereien Iibyezno und Sttzyzewo, ferner in 
dem Rittergute Mokronos, und endlich in dem zur 


Herrſchaft Kozmin gehoͤrigen Guͤtern 


Dorzecice, 
Galewo, 
Obra, 
Polniſch Holland, 
Staniewo, und 
Budy, 5 
Krotoſchfner Kreiſes; 
iſt die Regulirung der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Ver⸗ 
bältniffe, fo wie die Gemeinheiterheilung, und Ab⸗ 
loͤſung der Dienſte, auch ſonſtige Beſtimmungen 
im Gange. ; 3 
Indem dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werden alle unbekannten Intereſſen⸗ 
ten dieſer Auseinanderſetzungen aufgefordert, ſich 


in dem auf 


den Zten April 1837 : 
hier in Krotoſchin im Bureau der unterzeichneten 
General- Kommiſſion anſtehenden Termine zur 
Wohrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, wi⸗ 


drigenfalls ſie die Auseinanderſetzungen, ſelbſt im 


Falle der Verletzung, wider ſich gelten laſſen muͤſ⸗ 
ſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehoͤrt werden koͤnnen. 
Krotoſchin den 4. Decembey 1836. 
Königliche Spezial⸗Kommiſſion. 


Durch den gründlichen Unterricht des Herrn 
Greil, welchen wir in der Damenſchneider⸗Kunſt 


bei ihm genoſſen, finden wir uns verpflichtet, uns 


ſern innigſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. 
Da wir von ſeiner guten Lehre überzeugt ſind, und 
mehrere Damen, welche im Schneidern ſehr gut 
geuͤbt, fich vielſeitig daruber ausgeſprochen haben: 
ſo werden wir uns, da wir nun unſere Kleidungsſtͤͤcke 


mit ſicherer Hand ſchneiden und fie ohne die geringſte 
Abaͤnderung verfertigen konnen, jedesmal feines Unze 


terrichts mit Dank erinnern, daß er es fo weit ge⸗ 
bracht hat, jede Dame, ohne Unterſchied des Alters, 


in dem Zeitraum von 18 Stunden in dieſer neuen 


Kunſt auszubilden; da gewiß jede Dame, eben ſo 

wie wir, zufrieden ſeyn wird, ſo wünſchen wir 

Herrn Greil zum neuen Jahr recht viele Schuͤle⸗ 

pose den 1. Januar 1837 
oſen 1 „ 3 

; M. S. J. H. K. d. 

Ausführlich ſind unſere Namen bei Herrn Greil 


in deſſen Buch, und mit unſerm Petſchaft unterſie⸗ 


gelt, eingetragen. 


Heu 1 Ctr. 110 ll Prß. 


Aechten Rawitſ⸗ cher Schunpftabak, 


verkauft das Pfund zu 5 fgr., in größern Quan⸗ 


titäͤten billiger, das Loth zu 6 Pf.: 


S. G. Haacke, Breslauerſtr. Nr. 3. 

— —— — 
In dem sub No. 88. am Markte. hierſelbſt 
belegenen Hauſe ſind ſofort 2 Stuben, mit und 
ohne Meubles, fuͤr einzelne Perſonen, auch Stal⸗ 
lung zu vermiethen. i a 


Börse von Berlin. 


1 
Preuls. Cour. 


Brieſe Geld 


Zins- 


Den 29. December 1836. 1 
Fuls,, 


Staats - Schuldscheme, , , , . 4 102 101 
Preuss. Engl. Obligat. 1880 | 4 99 988 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . — 6351 63 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. 4. 1015 401 
Neum, Inter. Scheine dio. 3 4 11 — 
Berliner Stadi-Obligationen, . 4 1022 102 
Königsberger dito 2 — — 
Elbinger dito — 4 44 — — 
Danz. dito v. in T. ae — 434 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 10223 — 
Grossherz.Posensche Plandbriefe . 4 1035 103 
Ostpreussische Ss 4 41023) — 
Pommersche dito 4102 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1003 — 
dito dito „ 9750 — 
Schlesische g dito 4 1065“ — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d.Kur,-u,Neu, | — — 83 
Gold al marco die — 214% 213E 
Neue, Ducäten 2.0430 528 — 1851 — 
Riredrichadar rt 133] 13 
Andere Goldmünze a5 Thl. 13 125 
Niscen tg „ 1 — 4 5 


—— — ETBESETRERATEEEGEEEUE 
Getreide-Marktpreiſe bon Poſ en, 
den 28. December 1836. 
Getreidegattungen. e 
3 (Der Scheffel Preuß.) PO. RA] 5 
— K —EFmMUMUT— — —jmU 
1 


— — 


Weizen S 117 61 1 12 6 
Roggen —— 4 — 22 — — 23 .— 
Gerſte „% — 6 N 18.— 
Hafer DEE EN EN RR in 
Buchweizen. 17 6 —| 181 6 
Erbſen . ce — 281 6 
Kartoffen 80 6 — 11 6 
Butter 1 Faß, oder 1 141 


27 6 
8 . Preuß. I; 
Stroh 1 Schock, a 
1200 4. Preuß.. 3 
14 


| 
| 535 
Spiritus, die Tonne. 20 — 150 —— 


